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feldern Er benennt zugleıch uch Wege und erste Vermögensverwalter der Erzdiözese alzburg dıe

Finanzkammer mıt ıihren Abteılungen und FKın-möglıche Schriıtte, dıe sıch praktisch-theologı1-
schem Argumentieren und Handeln be1l der ber- riıchtungen eiıner übersichtliıch geordneten Zen-
wındung des Säkularısmus eröffnen. amı tralbehörde innerhalb der Erzbischöflichen Kurıe
gewıinnt dieses uch Bedeutung uch ber den ausgebaut habe
Status quO der gegenwärtigen seelsorglıchen In einem Proömıum »Prälat Dr. Sebastıan Rat-
Sıtuation hinaus. Es gelıngt dem Verfasser miıt ter Zum sıebzigsten Geburtstag — << (S n
dıesem uch NIC 1U aufzuzeigen, daß der Säku- g1bt Josef Lidicky, Leıter des Referats für Pfarr-
larısmus in der Jüngsten Vergangenheıt und ın der verwaltung in der Erzbischöflichen Fiıinanzkam-
Gegenwart vielen Stellen kırchlichen Lebens INCT alzburg, einen Überblick ber dıe verschle-
aufscheınt und seelsorglıches Denken und Han- denen Stationen des Lebenslaufes und der Wırk-
deln beeinflußt, sondern dem Leser wırd uch der samkeıt des ubılars Eıne kulturhistorisch und
1C| für dıe Herausforderungen UrcC den Säaku- baugeschichtlich bedeutsame und VO  — der aC
larısmus in der Gegenwart und für die Zukunft her gebotene Ergänzung dieses Lebenslaufes Rıt-
geschärtt. fers bıldet der Bericht VON Hans Hofmann, Archı-

Insgesamt handelt sıch be1l diıesem uch tekt Bauamt der Erzdiözese Salzburg, » Vier-
1ıne gelungene, anregende und gul durchgeglıie- ZIg Tre Bautätigkeıt der Erzdiözese alzburg«
derte Abhandlung, dıe In eıner sıch einer nsıder- S_ Der Leser erfährt 1er es ber dıe
Terminologıe weıtgehend enthaltenden Sprache Neubauten, dıe Entwicklung der Baustıle In dıe-
abgefaßt ist und dıe olglıc! dem Leser ZUT Aus- SCI1 ewegten vierz1g Jahren, ber Sanıerungen,
einandersetzung mıt diıeser ematı. als erste Restaurierungen, Denkmalschutz bıs hın der
Hinführung gute und wertvolle Dıenste eısten VO Zweıten Vatıkanıschen Konzıl inaugurıierten
kann, dıe ber uch vertiefende Eınblicke hlerzu Aufstellung VOINl Volksaltären
gewınnbringend ermöglıchen dürtfte. Als Jel- Die insgesamt 71 dem kırchlichen Vermögens-
SIUDDCH für dieses uch kommen neben en rec und der kıirc  ıchen Vermögensverwaltung
diıeser Thematık Interessierten insbesondere uch ew1dmeten Beıträge sınd sachgerecht und har-
Studierende und der Praxıs der Seelsorge und moniısch ın Tel Teıle geglıedert. Dıe fünf
Verkündıgung enNnende In Betracht, denen Ver- Abhandlungen des Teıles befassen sıch mıiıt kIr-
kündıgung, Christentum und gelebter kırchlicher chenhiıstorischen Fragen; dıe eIf eıträge des ZEe111-
Glaube In eiıner säkularısıerten Welt eın Anlıegen tralen Il Teıles en das Cn kırchliche Vermö-
sınd gensrecht auf der Grundlage des Codex Iurıs

z Weıdmann, Augsburg Canonicı VO Januar 1983 ZU Gegenstand;
dıe fünf eıträge des abschlıeßenden 11L Teıles

Paarhammer, Hans (Hrsg.), Vermögensverwal- sınd schwerpunktmäßig sozlalethıschen und theo-
[UNZ In der Kırche Admuinıistrator honorum. logıschen Fragen gewıdmet.
O“economus LAMQUAM paterfamılias. Gewidmet Im eıl (D 39-—134) tiinden sıich dıe Abhand-
Sebastıan Rıtter. Österreichischer Kulturverlag, lungen VOIl Alfred Rinnerthaler ber dıe erscnla-
Thaur/Tirol, Aufl. 1988 395 S, On Zung des kırchlichen Privatschulwesens

Die vorlıegende Festschrift ist ın ihrer rasch Reıichsgau alzburg durch dıe Nationalsozı1alı-
vergriffenen Auflage ZU Geburtstag des sten, ferner VO  — eter Schernthaner ber das NS-

Sammlungsgesetz und die Eınführung des Kır-hochverdienten Salzburger Finanzkammerdıiırek-
([OTS Prälat Dr. Jur. Cd]  = Sebastıan Rıtter chenbeıtrags 1m Spiegel der in der Erzdiözese
Julı 1987 erschienen. Wıe der Hrsg 1m Vorwort Salzburg geführten Auseınandersetzungen, VO

Walter age ber dıe Bereinigung der Eınfor-usführt, hat Sehbhastıan Rıtter dıe Erzbischöfliche
Finanzkammer Salzburg » ZU einem modernen stungsrechte kıiırchlicher Rechtsträger in staatlı-
kırchlichen Betrieb 1m Ensemble der verschliede- hen Gütern ıne späte olge des Kiırchen-
NI Amter iın der bischöflichen Kurıe ausgebaut« beıtragsgesetz 1939, VON Elisabeth Anna Mayr

ber das Präsentationsrecht der Geme1ıinde Nıe-und dabe1 für dıie aktuellen Notwendigkeıten der
JTeılkırche, für deren Integrität und deren zeıtlı- derndorft. Eın Überblick ber dıe Ermittlung des
hes und geistlıches Wohl mıt einem bewunderns- Pfarrers zwıschen 1786 un! 1958, SOWI1e chlıeß-
werten Einfühlungsvermögen, ber uch mıt ıch VOIN eorgz May, Universı1ıtät Maınz, ber dıe
/ähıigkeıt und, WEeNnNn nötıg, uch mıt der gebote- orge des Maınzer Bıschofs Josef Ludwig C olmar
910 ärte orge (1760—1818) dıe Wohltätigkeitsanstalten und

In seiınem Gele1itwort (S - würdıgt der dıe mılden Stiftungen ın der Franzosenzeıt.
TtTühere Erzbıischof VOIl alzburg, arl Berg, dıe Der IL eıl (S 137-3209) enthält dıe bedeutsa-
Lebensleıistung Sebastıan KRıtters, der als ireuer LL und ZU eıl csehr grundsätzlıchen Beıträge:
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Das Zweıte Vatikanıische Konzıl und dıe Revısıon chenaustrıtts sınd bekanntlıch acta publıca.
des kırchlichen Vermögensrechts (Gerhard Eınem AaUus der Kırche Ausgetretenen muß VOIN

Fahrnberger), Rechtsformen des kırchliıchen seinem Pfarrer und VOIlN jedem Priester, dem
Gütererwerbes Die bekannt Ist, der Empfang der Eucharıiıstıie verwel-Hug0o Schwendenwein),
Sustentatıiıon der Kleriker (Heribert Cchmutz), gert werden. Der Ausgetretene hat jederzeıt ın
atrona und Inkorporatıon einst und Jetz der Hand, UTrC| Wiedereıintritt in dıe Kırche sıch

mıt dieser rekonzılıeren und amı wıeder ZUI(Peter Gradauer), Verträge miıt Rechtsträgern
VOINl Kırchenvermögen. Überlegungen ZU Pro- Eucharıiıstıe zugelassen werden. Dies ist dıe
blem der Verkehrssicherheıt (Franz Pototschnig), einz1g legıtıme Form eiıner Zulassung ZUT Eucha-
Kirchliches Vermögensrecht ach dem CIC 1983 rıistie für eınen Katholıken, der den Austrıtt AaUus

der katholıschen Kırche erklärt hat.Rechtsträger und Rechtsgeschäfte in Österreich
(Helmut Schnizer), Vermögensrechtliche Aspekte Soz1lalethische und theologısche Fragen bılden
der Satzungen der Österreichischen Bene- den Gegenstand der fünf Abhandlungen des aD-

schlıeßenden I1l Teıles der Festschrift S R_diktinerkongregatıon tephan Haering), Zur PaI-
tikularrechtliıchen Relevanz der Stolgesetz- 393) Franz-Martın Schmölz geht anhand der
gebung Universalrechtliche tolnormen und dıe Tugendlehre des eılıgen I homas VON Aquın der
Salzburger Verhältnisse (Johann Hirnsperger), Tage nach, ob dıe Ökonomie, dıe Verwal-
Aktuelle Fragen der kırchliıchen Vermögensver- tung weltlıcher üter, wirklıch eın eıl der alles
waltung 1m pfarrlıchen Bereich unter besonderer überragenden Tugend der Klugheıt Se1, und bejaht

verständlicherweıise 1m Ergebnıis diese rageBerücksichtigung der Salzburger Verhältnisse
Hans Paarhammer) SOWl1e Margıinalıen ZU Kır- Ferdinand Reisinger entwıckelt soz1ı1alethısche
chenbau Beıspıiel der Stadtpfarrkırche »Zum edanken ber »sSOzlale Gerechtigkeit« als elt-
Kostbaren Blut« In Salzburg-Parsch Hans Re1iss- MOT1V gegenwärtiger (kırchlicher) Optionen und
meıer) Eınen Sondertall AdUS dem Staatskırchen- Dıskussionen. Kirchenrechtliche und moraltheo-
recht der Bundesrepublık Deutschland bıldet der ogıische Erwägungen ber dıe der Kırche VON

Beıtrag VOIN AaAUS Lüdicke, Wirtschaftsstrafrecht den Gläubigen dargebrachten Spenden bılden den
In der Kırche? Kanonistische Anmerkungen Gegenstand des eıtrags VON Raimund Sagmel-
einem Kirchenaustritt (S 275—282). Lüdicke SC »Oblatıiıones ı1delium« In kirchenrechtlı-
wendet sıch in dıesem Beıtrag dagegen, daß 1m her und moraltheologıischer ] @ Daß In der
Bıstum Limburg einem AdU>S der Kırche ausgetrete- kırchlichen Vermögensverwaltung und -aufsıcht
NI Katholıken VO  z seinem Pfarrer der Empfang uch der Tugend der Barmherzigkeıt eın gebüh-
der Eucharistıe verweigert wurde. Der Verfasser render Platz und ıne Bedeutung zukommt, ze1g
unterliegt 1eTr eiıner Fe  eutung der Tragweıte Gerhard Holotik In seıner Abhandlung »Barmher-
und der Bedeutung der Erklärung des Kırchen- zıgkeıt eın Prinzıp kırchliıcher Güterverwal-
austrıtts und se1iner Rechtsfolgen 1mM kırchlichen tung?/«. Zur Verwirklıchung iıhres Auftrags muß
Bereich. Wıe bereıts durch dıe Wahl der ber- dıe Kırche den Schutz der Grundrechte iıhrer
chrıft se1nes eıtrags ZU Ausdruck gelangt,
verwechselt Lüdiıcke dıe alleın entscheidende Aufgabe machen. Dazu stehen iıhr, WwWI1Ie (Gertraud

utz darlegt, Rechtsmuttel Z Verfügung,Erklärung des Kıirchenaustritts und deren OLLV. Staatsverträge, Gesetze der Verordnungen I1ZU-
Beım Kirchenaustritt omMm N1ıC auf das echtenO{1LV d} das für den Kirchenaustritt ausschlag- DıIe vorlıegende reichhaltıge Festschrift ist ıngebend WAäl, sondern eINZIE und alleın auf dıe
Tatsache der abgegebenen Erklärung des Aus- gleicher Weıse ıne wertvolle und notwendıge
scheıdens AdU> der Kırche Insofern erscheınt Bereicherung des modernen Kırchenvermögens-

verwaltungsrechts auf der Grundlage des exXabwegıg und 1m Ergebnis verwırrend und für nlıe-
Iurıs Canonicı VO Januar 1983 und iınemand hılfreich, be1l den notwendıigerweıse e1n-

schne1denden Rechtsfolgen des Kırchenaustritts würdıige Fest- und Ehrengabe für den verdienten
Salzburger Finanzkammerdıiırektor Prälat Seba-In provokatıver Weı1ise VOIl einem »Wirtschafts-
stian Rıtter.strafrecht ıIn der Kırche« sprechen. DIie Kır-

chenzugehörıigkeıt und dıe rklärung des KIr- Joseph DBistl Augsburg


